
2.4. Vergleich von Geraden in der Analysis und in 
der Linearen Algebra 

 

Wenn du schon das Kapitel „Parameterform von Geraden“  (S.34) durchgearbeitet hast, dann 
weißt du, wie man in der Linearen Algebra Geraden mithilfe von Vektoren darstellen kann. 
Aus der Analysis (Band 1) weißt du vielleicht noch, dass man Geraden auch durch den 
Ausdruck y = mx + b darstellen kann, wobei m die Steigung und b der Achsenabschnitt 
(Schnittpunkt mit der y-Achse) ist. In diesem Kapitel wollen wir nun die Verbindung von 
Geraden in der Analysis und Geraden in der Linearen Algebra herstellen. Schauen wir uns 
dazu zunächst die beiden Darstellungsformen an. 
 
  Lineare Algebra: vaxg


 :  

 
 Analysis:  bxmyg :  

 
Wichtige Anmerkung: In der Linearen Algebra kann man die Gerade g mit unendlich vielen 
Parameterdarstellungen angeben, wobei in der Analysis eine Gerade nur durch eine einzige 
Funktionsgleichung dargestellt wird. 
 
Interessant wird es, wenn man eine Gerade aus der Analysis in die Form der Linearen Algebra 
bringen möchte und umgekehrt!!! 

 

Fall 1: Von Linearer Algebra in Analysis 
 
Wenn wir eine Gerade in der Analysis darstellen möchten, brauchen wir Werte für die 
Steigung m und den Achsenabschnitt b. Die Steigung erhalten wir aus dem Richtungsvektor 
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Die Steigung m erhalten wir also ganz leicht, indem wir die Komponenten des 
Richtungsvektors v umkehren und dann als Bruch schreiben. 
 
Den Achsenabschnitt b erhalten wir, indem wir die Steigung m und die Komponenten des 
Stützvektors a in die Funktionsgleichung y = mx + b einsetzen und nach b auflösen. 
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Da wir jetzt die Steigung m und den Achsenabschnitt b kennen, brauchen wir beide nur noch 
in die Funktionsgleichung einzusetzen. Die Variablen x und y bleiben. 
 
  bxmy   

 
 
 
 



Fall 2: Von der Analysis in die Lineare Algebra. 
 
Mithilfe der Funktionsgleichung bestimmen wir 2 Punkte der Geraden, indem wir für x zwei 
unterschiedliche beliebige Werte einsetzen. Wir erhalten somit die Koordinaten von zwei 
Punkten, nennen wir sie A und B. 
 
Mithilfe dieser beiden Punkte können wir die Parameterform einer Geraden aufstellen. Falls 
du nicht mehr genau weißt, wie das funktioniert, schau bitte im Kapitel „Parameterform von 
Geraden“  (S.34) nach. Hier ist eine Lösungsmöglichkeit: 
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